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Thun, Schadau
Fortsetzung der Tauchgrabung

Lukas Schärer

Von der Entdeckung
zur ersten Tauchgrabung
Als ein Sporttaucher 2014 dem Archäologischen

Dienst des Kantons Bern Bronzeobjekte
aus dem Thunersee übergab, sorgte dies für

grosses Aufsehen. Im Folgejahr bis 2019
untersuchte die Tauchequipe den Fundplatz im unteren

Seebecken und dokumentierte verschiedene

Ufersiedlungen aus der Früh-/Mittelbronzezeit

1 Thun, Schadau.
Die 2020 und 2024
dokumentierten Grabungsflächen.

Auf dem Pfahlplan

sind erste Strukturen
von konzentrischen
Pfahlreihen erkennbar. Im
Süden von Feld 2 zieht sich
eine Erosionskante durch
das Gelände.

Grabungsfläche 2020

Grabungsfläche 2024

• Pfähle und Pfahlnegative

sowie der Spätbronzezeit. Abklärungen zum
Erhaltungszustand ergaben, dass insbesondere

im früh-/mittelbronzezeitlichen Bereich im
Norden der Fundstelle bereits viel archäologische

Substanz zerstört worden war und die
verbleibenden Reste stark erosionsgefährdet sind.

Denn die dortigen Siedlungsreste befinden sich

innerhalb der Schifffahrtsrinne vor dem Aare-

ausfluss, wo die grossen Kurs- und Lastschiffe

Feld 2
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von 2024, der rund 360 m2 umfasst (Abb. 1,

blaue Felder), unterschied sich die Erhaltung
der Siedlungsreste nur unwesentlich von derjenigen

der 2020 dokumentierten Flächen (rotes

Feld). Sämtliche Kulturschichten sind komplett
erodiert. Der Seegrund ist äusserst heterogen:
Stellenweise bilden sich Geländesenken,
stellenweise hügelartige Sedimentansammlungen
(Abb. 2). In Feld 3 fanden sich zahlreiche

freigespülte Pfähle, die zum Zeitpunkt der Untersuchung

mit mächtigen Ablagerungen aus Sand,

Kies und Steinen überdeckt waren (Abb. 3).

Zu welchem Zeitpunkt die Resedimentation

erfolgte, muss offenbleiben. Sie ist jedoch ein
deutliches Indiz für sehr dynamische Prozesse

am Seegrund, an dem selbst schwerere Komponenten

umgelagert und verfrachtet werden können.

Im Süden von Feld 2 konnte anhand von
Drohnenaufnahmen ein teilweise abgeflachter,
teilweise kantiger Geländeabsatz erkannt werden,

der als Erosionskante zu deuten ist - ähnlich

wie diejenige, welche 2020 in Feld 1

dokumentiert worden war (Abb. 1).

Die Untersuchungen 2020 und 2024 lieferten

knapp 920 Pfähle, die mindestens zu zwei

Siedlungsphasen um 1590 und 1550 v.Chr.
gehören. Bei 80 % der dokumentierten Pfähle ist
die Erosion bis in den zugespitzten Bereich

vorangeschritten. Der letzte Jahrring, welcher für
die jahrgenaue Datierung des Fälldatums der
Flölzer mit der Dendrochronologie unverzichtbar

ist, ist nur bei 30 % der Pfähle erhalten.
Dennoch werfen die neu untersuchten Flächen ein
Licht auf Pfahlstrukturen, die 2020 nicht
erkennbar waren. So kristallisieren sich deutlich
drei bis vier vermutlich konzentrische
Pfahlreihen heraus (Abb. 1). Möglicherweise rechnet

eine bereits seit 2020 bekannte Nordwest-
Südost-verlaufende, dichte Pfahlsetzung mit
der innersten der konzentrischen Pfahlreihen.
Ähnliche Pfahlstrukturen finden sich in vielen

bekannten Ufersiedlungen aus der Früh-
und beginnenden Mittelbronzezeit, wie etwa in
Concise NE, Sous Colachoz oder in der jüngst
publizierten Fundstelle von Cham ZG,
Bachgraben. Wenn keine Kulturschichten mehr
vorhanden sind, steht es in der Regel auch schlecht

um die Erhaltung der Funde. Nur solide

Objekte haben die Zeit überdauert. Die Keramik
ist kleinfragmentiert und oberflächig stark ero-

durch stetes Aufwirbeln der Sedimente eine
erhebliche Erosion des Seegrundes verursachen.

Die beunruhigende Erhaltungssituation löste

2020 die erste taucharchäologische Rettungsgrabung

im Thunersee aus.

Bekanntes wird bestätigt,
Neues kommt ans Licht
Im Winter/Frühling 2024, von Anfang Januar
bis Ende März, wurde die Rettungsgrabung

fortgesetzt. Erneut fand die Untersuchung während
der ausserordentlichen Seeabsenkung statt, weil
in diesem Zeitraum die grossen Schiffe nur
eingeschränkt in der Fahrtrinne verkehren und
daher die Taucharbeiten gefahrlos durchgeführt
werden können. Im Untersuchungsperimeter

2 Thun, Schadau. Der
heterogene und sehr
mobile Seegrund mit
freigespülten Pfählen.

3 Thun, Schadau. Der
aktuelle Seegrund
(rotbraune Fläche) liegt 30-
40 cm über den erodierten

Pfählen (weisse
Pfeile), die zu einem
späteren Zeitpunkt mit Sand,
Kies und Steinen
überdeckt wurden.
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4 Thun, Schadau. Das
Kursschiff Stockhorn
fährt an der Tauchstelle
vorbei. Der Kapitän auf
dem Deck und die
Tauchaufsicht auf dem Arbeitsboot

stehen zueinander
in Kontakt.

diert. Erfreulicherweise kamen einige gut erhaltene

Bronzeobjekte, insbesondere Nadeln, zum
Vorschein, die das Fundensemble von 2020

erweitern. Profundere Kenntnisse zur Fundstelle

werden sicher die begonnene Auswertung des

Fundmaterials sowie die dendrochronologische
Untersuchung des Pfahlfeldes liefern.

Die Erosion bleibt unberechenbar
Durch die beiden Grabungskampagnen 2020

und 2024 wurde ein wichtiger Teil der akut ero-

sionsgefâhrdeten früh-/mittelbronzezeitlichen
Siedlungsreste dokumentiert. Es verbleiben aber

weiterhin Zonen, insbesondere im Süden der

bisherigen Grabungsfelder, die aufgrund einer
anhaltenden Erosion eine zeitnahe Dokumentation

erfordern. Auch wenn einige Bereiche

momentan mit mächtigen Decksedimenten
geschützt sind, zeigen die geschilderten Umlage-

rungsprozesse, dass die Erosion in der gesamten
Schifffahrtsrinne hochdynamisch und letztlich
unberechenbar ist. Es ist daher nicht
ausgeschlossen, dass zukünftige Rettungsgrabungen
auf weite Bereiche des Siedlungsareals ausge¬

dehnt werden müssen (Abb. 1). Die Untersuchungen

von 2024 haben gezeigt, dass archäologische

Tauchgrabungen in enger Absprache mit
der Schifffahrt auch ausserhalb des begrenzten
Zeitfensters der ausserordentlichen Seeabsenkung

möglich sind (Abb. 4). Diese grössere Pla-

nungsflexibilität ermöglicht eine Intensivierung
der dringend notwendigen Rettungsgrabungen.
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